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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterem 6 . Maj 1891 gnädigst geruht , den Oberförster
Adolf vonSchweickhard in Rastatt auf sein unter -
thänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter An¬
erkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste auf
1 . Juli d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 6 . Mai 1891 gnädigst geruht , den Oberförster
Wilhelm Konstantin Schmitt dahier auf sein unter -
thänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 6 . Mai 1891 gnädigst geruht , den Steuerkom¬
missär Bernhard Burger in Konstanz auf sein unter -
thänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner treu ge¬
leisteten Dienste wegen leidender Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen.

Mit Entschließung des Grvßherzoglichen Ministeriums
des Innern vom 11 . Mai d . I . wurde Landwirthschafts -
inspektor Römer in Freiburg zum Vorstand der Land -
wirthschaftlichen Winterschule in Ladenburg und Wander¬
lehrer für den Kreis Mannheim und

Landwirthschaftsinspektor Schmezer in Ladenburg
zum Vorstand der Landwirthschaftlichen Winterschule in
Freiburg und Wanderlehrer für den Kreis Freiburg er¬
nannt .

Mit Entschließung Großherzoglichen Ministeriums des
Innern wurde Bezirksthierarzt Friedrich Hager von
Mosbach nach Staufen — mit dem Wohnsitz in Krozingen
— und Bezirksthierarzt Josef Väth von Staufen nach
Mosbach versetzt.

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Die Erneuerung der Allianz Italiens mit Deutsch¬
land und Oesterreich ist in der letzten Zeit vielfach
Gegenstand der Erörterung in der Presse gewesen . Wir
haben gestern eine Mittheilung der „ Politischen Korre¬
spondenz " wiedergegeben , der zufolge in den amtlichen
Kreisen Wiens keinerlei Zweifel in die Erneuerung dieser
Allianz gesetzt wird , wenn auch die Nachricht von der
bereits erfolgten Erneuerung unrichtig ist . Ein hervor¬
ragender italienischer Publizist hat die Angelegenheit zum
Gegenstand einer eingehenden Betrachtung gemacht . Man
meldet darüber aus Rom : Der Deputirte Torraca ,
Leiter der „ Opinione "

, veröffentlicht unter dem Titel :
„Neutralität oder Bündnisse ? " eine Schrift , in welcher
er die Frage des Dreibundes von dem Gesichtspunkte
der italienischen Interessen einer Prüfung unterzieht .
Torraca kommt zu dem Schluß : wenn Italien überzeugt
wäre , daß der Dreibund seinen Interessen zuwiderlaufe ,
so brauche es nur zu sagen : „ Die Zeiten haben sich ge¬

ändert . Wir bedürfen des Vertrages nicht mehr .
" Tor¬

raca glaubt indessen im Gegentheil , daß die meisten
Gründe , welche Italien im Jahre 1881 bewogen , sich
mit Deutschland und Oesterreich - Ungarn zu verbünden ,
auch heute noch fortbeständen . Ein Austritt Italiens
aus dem Bündnisse würde keine Lösung der Frage sein,
sondern zu Unzuträglichkeiten führen . Es ist wohl als
sicher anzunehmen , daß Torraca sich mit dieser Beant¬
wortung der von ihm aufgeworfenen Frage : „ Neutralität
oder Bündnisse ? " im Einklang mit der weit überwiegen¬
den Mehrheit des italienischen Volkes befindet .

In der gestrigen Nummer dss . Bltts . theilten wir eine
Reihe von Einzelheiten über das Attentat auf den Groß -
fiirfteu -Thronfolgcr von Rußland mit. Diese Details
werden in den heute vorliegenden Meldungen vervoll¬
ständigt . Der Großfürst war in einem der „ Zuvimska "

genannten Kähne über den See Riva gesetzt und eben
in Otsu angelangt , um sich nach Kioto zu begeben , als
er von einem subalternen Polizisten , mit Namen Truda
Sanzo , einen Säbelhieb über den Kopf erhielt . Die
Wunde ist drei Zoll lang , aber nicht tief , da der Schlag
durch den dicken Sonnenhelm , den der Czarewitsch trug ,
abgeschwächt wurde . Der Kaiser von Japan eilte sofort
nach Kioto, wo der Großfürst verbunden worden war .
Von englischen Blättern sprechen „Daily News " den
Verdacht aus , daß der Attentäter einer russischen Revo -
lutionspaitei angehören könne , deren Dolche überall zu
finden seien . Für diese Annahme ist aber in den Ver¬
hältnissen keinerlei Anhalt geboten und sie wird auch in
der übrigen englischen Presse nicht getheilt . Der „ Daily
Telegraph " glaubt , der Thäter gehöre zu der fanatischen
Bande der Soschii , welche schon den Grafen Mori er¬
mordeten und den Marquis Okuma verwundeten . Auch
ein Bericht des „Standard " aus Shanghai hebt hervor ,
daß der Mordversuch gegen den russischen Thronfolger
nicht nihilistischen , sondern rein örtlichen Ursprungs sei.
Diese Auffassung des betrübenden Vorfalls wird durch
den Ort , an welchem das Attentat erfolgte , bestätigt .
Kioto , das bis zum Jahr 1868 die Residenz des Mikado
war , ist eine heilige Stadt der Schintus und Buddhisten ,
die eigentlich von keinem Andersgläubigen betreten werden
soll . Kioto (Hauptstadt ), auch Miako (große Stadt ) und
auch Sai -Kio (Residenz des Westens ) genannt , liegt am
Ramogawaflusie und besitzt viele berühmte heilige Tempel ,
deren Pförtner fast durchwegs fanatische Priester oder
Mönche sind. In Kioto befindet sich auch der berühmte
Palast des Mikado , der , japanischen Chronisten zufolge ,
noch von dem Begründer der heute in Japan herrschenden
Dynastie erbaut worden sein soll, und in diesem Palaste
wurden noch dem jetzigen Mikado bis zum Jahr 1868
göttliche Ehren erwiesen . Sämmtliche Petersburger Blätter
heben die muthige und hochherzige That des Prinzen
Georg von Griechenland hervor , welcher den Großfürsten
vor weiteren Angriffen durch den Attentäter bewahrt habe ;
Rußland werde das dem Prinzen niemals vergessen . Die
Nachricht von dem Attentat hat in allen Schichten der
Petersburger Bevölkerung die allgemeinste Theilnahme
hervorgerufen und überall gibt sich die lebhafteste Freude

darüber kund, daß der Thronfolger einer schweren Gefahr
glücklich entgangen ist.

Die französischen Chauvinisten hegten große Erwar¬
tungen in Bezug aus die französische Ausstellung in
Moskau , als ob dadurch das von ihnen geplante fran¬
zösisch -russische Bündniß besiegelt werden würde . Zunächst
sehen sie sich jedoch enttäuscht . Die von französischen
Blättern angekündigte Betheiligung des Großfürsten
Sergius Alexandrowitsch ( den der Kaiser im vorigen
März an Stelle des Fürsten Dolgorukoff zum General¬
gouverneur von Moskau ernannte , um damit der russi¬
schen Krönungsstadt einen besonderen Beweis von Hulb
zu geben ) ist unterblieben , dagegen hat der interimistische
Gouverneur , General Kostanda , nicht allein die Mar¬
seillaise bei der Eröffnungsfeier verboten , sondern auch
das Abhalten des beabsichtigten Festbanketts untersagt ,
weil dabei politische Toaste ausgebracht würden , was er
nicht dulden könnte . Zu alledem kommt noch die für die
französische Empfindlichkeit recht unangenehme Thatsache ,
daß der russische Ausschuß in der französischen Ausstel¬
lung in Moskau ein aus französischen, im Jahre 1812
zurückgelassenen Kanonen hergestelltes Denkmal hat er¬
richten lassen . Uebrigens ist die Industrieausstellung un¬
fertig . Nur die Kunstausstellung ist fertig . Der „ Ma¬
tin " bemerkt melancholisch : „ Die Ausstellung ist zur Hälfte
fertig . Das Wetter ist kalt und regnerisch ; die Gärten
sind verödet . " Auch andere Anzeichen lassen darauf
schließen , daß in den französisch-russischen Freudenbecher ,
der in letzter Zeit so oft bei zahlreichen mehr oder min¬
der improvifirten „ Verbrüderungsfesten " kreiste, einige
Wermuthstropfen gefallen sind , wie denn unter anderen
die Abberufung des französischen Botschafters in Peters¬
burg , Laboulaye , zu allerlei Deutungen Anlaß gibt .

Bei dem heutigen Stande des Völkerrechts wird ein
Bürgerkrieg , namentlich wenn er zur See geführt wird ,immer zu Vorkommnissen führen , bei deren Beurtheilung
die Rechtsfrage zweifelhaft bleibt . Der Telegraph meldete
kürzlich die Beschlagnahme des der chilenischen Kongreß¬
partei gehörigen Dampfers „Jtata " in einem kalifornischen
Hafen durch einen nordamerikanischen Bundesbeamten .
Dabei begegnete dem letzteren das Malheur , daß das
beschlagnahmte Schiss, statt der Weisung des amerikanischen
Beamten gemäß nach Norden zu steuern , die den Chilenen
passende entgegengesetzte Richtung einschlug. Dem Be¬
amten wurde bedeutet , daß er persönlich sich am besten
befinden würde , wenn er in der Kapitänskajüte sich ruhig
verhalte . Während so die „Jtata " das Weite gewann ,wurde der zu dem Kriegsschiss gehörige Schoner „ Robert
und Minnie "

, welcher demselben Waffen zugeführt hatte ,von dem amerikanischen Schleppdampfer „ Falke " auf¬
gebracht und nach der Küste geschleppt. Kriegsbedarf
fand sich nicht mehr an Bord . Seitdem machen letzt
Dampfer der Vereinigten Staaten auf die „Jtata " Jagd .
Die Frage , ob es den Vereinigten Staaten rechtlich er¬
laubt ist, den chilenischen Dampfer auf hoher See mit
Beschlag zu belegen, ist nicht völlig klar . Der Marine¬
minister und der Attorney General bejahen die Frage ,
zumal die „ Jtata " nicht das Recht habe, eine Flagge zu

Grotzhrrrogliches Hoflheatrr .
— n. Hamlet ist unter die Journalisten gegangen . Herr

Mitterwurzer , der uns am Montag als Prinz Hamlet
im allgemeinen mehr intercssirr als befriedigt hatte , spielte gestern
Abend den Conrad Bolz . Jeder Darsteller sogenannter Bonvivant -
Rollen schwärmt für die Journalisten , natürlich nur für die
Freytag 'schen , und da Herr Mitterwurzer nicht blos Jn -
triguant , Held und Komiker , sondern auch Bonvivant ist , so
fehlt der Bolz in seinem Gastspielrepertoire nicht . Herr Mitter -
wurzer har lange Zeit mit zwei der besten , vielleicht darf man
sagen mit den beiden besten Bolz -Darstellern ihrer Zeit zusammen¬
gewirkt , in Leipzig mit Mittel ! , in Wien mit Sonnenthal .
Sonneuthal spielte auch den Bolz in seiner vornehmen Art , mit
einem feinen Humor , der nie über die Schnur schlug , es war ein
echter k. k. Burgtheater - Bolz . Mittcll nahm die Rolle geistig
und körperlich beweglicher , er spielte sic ätzender , schärfer ; er¬
legte das Schwergewicht der Partie in den anziehenden Gegen¬
satz zwischen der munteren Laune und der verschämten Verliebt¬
heit des Bolz , in eine geistreiche Jronisirung des Gefühls . Herr
Mitterwurzer hat als Bolz natürlich mit Sonneuthal ebenso
wenig wie mit Mittcll gemein , er ist immer , wie Richard der
Dritte , „er selbst allein "

; alle seine Auffassungen sind gleichsam
patentirt , es wagt sic ihm kein Anderer nachzuspielen . Ein
Hauptzug seiner Auffassung des Bolz ist eine Nonchalance , die
stellenweise eine geradezu überraschende Natürlichkeit und Unge¬
zwungenheit des Ausdrucks hervorbringt , an anderen Stellen
freilich gelegentlich auch Feinheiten des Dialogs verwischt und
wohl auch die Gemüthsseite des Bolz etwas in den Schatten
rückt. Wenn die Bemerkung nicht einen etwas boshaften Bei¬
geschmack hätte , so könnte man sagen , daß Herr Mitterwurzer
sich in den Redaktionsbureaux recht gut auskennen muß ; so wie
er die erste Scene spielte , so vertraut mit der Situation , so
intim » !a zwanglos , mußte sie namentlich auf Jemand , der selbst
geradewegs aus dem Redaktionsbureau nach dem Theater gekom¬

men war , mit einer anregenden Frische und Treue wirken . Bei
der Begegnung Conrads mit Adelheid sind wir ein stärkeres
Hervortreten des Gefühls gewöhnt . Herr Mitterwurzer blieb
hier seiner Auffassung vom ersten Akte her getreu , in der er
— im Gegensätze zu anderen Vertretern der Rolle , abes , wie
uns scheint , doch auch nicht gauz im Einklang mit den Absichten
des Dichters — bei den an ihn herantrelenden Erinnerungen an
Adelheid von Runeck jede sentimentale Wallung unterdrückte .
Wir meinen , die Gefühlsseite der Natur Conrads kann von An¬
fang an , unbeschadet der munteren Laune , deutlicher zum Vor¬
schein kommen . Das hat den Bolz zu einer so köstlichen Figur
gemacht , daß der Dichter in ihr schildert , wie nahe ein großer
Gefühlsreichthum und selbst ein bischen Schwärmerei neben
überschäumender Lustigkeit und praktischer Lebensauffassung
Wurzel fassen können . Gerade weil die journalistische Thätigkeit
zugleich mit dem Geiste das Gemüth anregt , ohne doch dem
letzteren Genüge zu thun , weil sie an das Gefühl appellirt , ohne
cs zu erschöpfen , bleibt bei der täglichen Beschäftigung des
Journalisten , die Dinge im Flug zu erhaschen , mit dem
raschen Gang der Ereignisse Schritt zu halten und wechseln¬
den Stimmungen sofort Ausdruck zu verschaffen , ein starker
Bodensatz der Empfindung unverbraucht , der gern gegen
den beweglichen Geist des Journalisten reagirt und dann
jene Mischung von Laune und Gefühl hervorruft , die in
der Figur des Bolz so wahrheitsgetreu dargestcllt worden
ist . Diesen Zug blieb Herr Mitterwurzer uns schuldig und doch
erscheint dies als wesentlich für eine vollkommene Verkörperung
der Rolle . Vortrefflich spielte Herr Mitterwurzer die Scene mit
Piepenbrinck , vor allem erzählte er die halb wahre , halb von
einem schelmischen Uebermuth diktirte Geschichte von der Feuers -
brunst vortrefflich . Diese Erzählung war in der That ein schau¬
spielerisches Meisterstück , scheinbar absichtslos und doch scharf
Pointirt gesprochen . An Jovialität , Leichtigkeit und Elastizität
des Wesens , an Temperament und Frische war der Bolz des
Herrn Mitterwurzer reich und damit traf der Künstler wichtige

Seiten seiner Aufgabe in der glücklichsten Weise . Daß dem Bolz
des Herrn Mitterwurzer nicht die geistige Ueberlegenheit , der
rasche Uebcrblick über alle Situationen , die schlagfertige Erfin¬
dungskraft , die Gewandtheit zur vollkommenen Ausbeutung jeder
Chance fehlte , bedarf kaum besonderer Hervorhebung .

Fräulein Berens spielte gestern zum ersten Male die Adel¬
heid . nachdem der Weggang des Fräulein Boch eine Neube¬
setzung dieser Rolle nothwendig gemacht hatte . Vermuthlich hat
sie nicht viel Zeit für die Vorbereitung ihrer Darstellung gehabt ;daraus würde es sich erklären , daß die letztere einer feineren
Ausarbeitung entbehrte . Die Erzählung Adelheids zu Jda ,
diese Perle der Rolle , hatte unter diesem Mangel einer sorg¬
fältigeren Schattirung der Rede am meisten zu leiden und sie
müßte auch mit mehr Seele wiedergegeben werden . Im Allge¬
meinen haben wir aber auch gestern wieder das Natürlichkeits¬
bestreben des Fräulein Bcrens wabrnehmen können ; ihr Spiel
trifft oft nur die Oberfläche eines Charakters , es dringt nicht
tief genug in das Wesen einer schwierigeren Aufgabe und in die
Situation ein , aber cs ist zumeist ehrlich und einfach . Das ist
insbesondere auch für die Darstellung der Adelheid mit ihrem
frischen und gesunden Empfinden , ihrem Hellen und kräftigen
Geiste von Werth .

Unter den aus früheren Aufführungen des Stücks bekannten
Darstellungen sind der Piepenbrinck des Herrn Lange und der
Schmock des Herrn Wassermann die besten . Nach dem
wenig glücklichen Versuche , den kürzlich ein gastirender Schau¬
spieler hier als Piepenbrinck machte , wirkte der warme , volle
Humor des Herrn Lange als Piepenbrinck besonders erfrischend ;
es liegt ein fröhliches Behagen und eine Kernhaftigkeit in dieser
Leistung , die den Zuschauer von dem ersten Augenblicke an , in
welchem der stattliche Weinhändler mit seiner Gesellschaft den
Saal betritt , zur Fröhlichkeit stimmen . Was den Schmock deS
Herrn Wassermann betrifft , so ist er eine bis in jede Einzelheit
hinein sorgfältig ausgefeiltc und doch vor dem Scheine der Ab¬
sichtlichkeit glücklich bewahrte , hoch anzuerkennende Leistung ,

»



führen . Die Waffen sollen der „ Jtata " von dem Hause
W . K . Grace u . Co . zugeführt sein , das aus seiner Sym¬
pathie mit den Aufständischen kein Hehl mach^ während
Flint u . Co . zugeben , der Regierungspartei Waffen und
Schießbedarf geliefert zu haben . Beide Kaufleute er¬
klären , sie hätten damit in keiner Weise gegen das Gesetz
verstoßen .

Die Ausprägung deutscher Münzen bis Ende v . M . stellten
sich , nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke , wie folgt :

Goldmünzen : 2 028 166 820 Mark Doppelkronen , 503 243 940
Mark Kronen , 27 960000 Mark halbe Kronen ; Silbermünzen :

74 096390 Mark Fünfmarkstücke , 104 955 898 Mark Zweimark¬
stücke , 178 982 228 Mark Einmarkstücke . 71483 284,50 Mark
Fünfzigpfennigstücke . 22 714 546,60 Mark Zwanzigpfennigstücke ;
Nickelmünzen : 4 005 271 Mark Zwanzigpfennigstücke . 29081419,90
Mark Zehnpfennigstücke , 14 286 751,15 Mark Fünfpfennigstücke ;
Kupfermünzen : 6 213177,52 Mark Zwcipfennigstücke , 5 267 820,70
Mark Einpfennigstücke .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin nahmen heute Mittag an der Konfir¬
mation der beiden ältesten Söhne Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Albrecht Theil . Der Feier wohnten
auch die anderen hier anwesenden Mitglieder des König¬
lichen Hauses , der Herzog und die Herzogin von Sachsen -
Altenburg und andere fürstliche Personen , ferner der
Reichskanzler , die Minister und zahlreiche Generale bei.
Die Konfirmationsrede hielt Hofprediger Schräder , die
Einsegnung vollzog Oberhofprediger Kögel .

'
Nachts ge¬

denkt der Kaiser nach Hannover zu reisen , wo morgen
die Hochzeit seines Flügeladjutanten , des Oberstlieute¬
nants v . Bülow , Kommandeurs des Königs -Ulanenregi¬
ments , mit der Gräfin von der Schulenburg stuttfindet .

— In Helgoland wird Seine Majestät der Kaiser
für Mitte August zu einem kurzen Besuche erwartet .
Die Veranlassung für die Anwesenheit des Kaisers auf
der Insel würde die Einweihung des Denkmals sein,
das zur Erinnerung an den Uebergang Helgolands in
deutschen Besitz errichtet werden soll.

— Das „ Militärwochenblatt " bestätigt , daß unter dem
28 . April dem Prinzen Albrecht , Generalfeldmar¬
schall und Generalinspekteur der 1 . Armeeinspektion , der
Vorsitz in der Landesvertheidigungskommission (an Stelle
des verewigten Feldmarschalls Grafen Moltke ) übertragen
worden ist. v . Keßler , General der Infanterie und
Generalinspekteur des Militärerziehungs - und Bildungs¬
wesens , ist als ständiges Mitglied in die Landesverthei¬
digungskommission berufen worden . Ferner meldet das
„Militärwochenblatt " die Verabschiedung des bekannten
Afrikaforschers Hauptmanns Kund , bisher aggregirt dem
17 . Infanterieregiment und kommandirt zur Dienstleistung
beim Nebenamt des Großen Generalstabs . Hauptmann
Kund , der sehr ernst erkrankt war und noch an den Nach¬
wirkungen des Gelenkrheumatismus und schwerer Ver¬
wundungen leidet , weilt gegenwärtig noch auf Madeira .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Oberstkämmerers Fürsten Otto v . Stolberg - Wer -
nigerode zum Kanzler des Schwarzen Adler - Ordens .
(Der vorige Kanzler des Schwarzen -Adler -Ordens war
Graf Moltke .)

— Seine Durchlaucht der Erbprinz von Hohen -
zollern wird sich in Begleitung des Lieutenants Frei¬
herrn von Humboldt vom 1 . Garde - Regiment zu Fuß
als Vertreter Seiner Majestät des Kaisers zu den
Jubiläumsfestlichkeiten seines Oheims , des Königs Karl
von Rumänien , nach Bukarest begeben .

— Berliner Blätter verzeichnen ein , wie sie sagen ,
mit Bestimmtheit umgehendes Gerücht , dem zufolge der
Preußische Minister der öffentlichen Arbeiten , v . May¬
bach , vor einigen Tagen ein Entlassungsgesuch einge¬
reicht hätte . Eine Zeitung nennt bereits den Eisenbahn¬
direktionspräsidenten Thielen in Hannover als Nach¬
folger des Herrn v . Maybach . Wir geben dieses Gerücht
lediglich wegen der Vollständigkeit der Berichterstattung
wieder .

— Sicherm Vernehmen nach sind jetzt von der Kolonial¬
abtheilung des Auswärtigen Amts an die für den Kolo¬
nialrath in Aussicht genommenen Herren die Anfragen
ergangen , ob sie bereit sind, der Berufung in den Kolo¬
nialrath Folge zu leisten . Soweit die „ Köln . Zeitg .

"

bisher feststellen konnte , ist diese Frage außer an die von
den einzelnen Kolonialgewerbsgesellschaften vorgeschlagenen
Herren u . A . auch an den Fürsten Hohenlohe -Langenburg
gerichtet als den ersten Vorsitzenden des Deutschen Kolo¬
nialvereins , ferner an den Geh . Komm . - Rath Eugen
Langen in Köln als den Vorsitzenden der Lokalabtheilung
Köln des Kolonialvereins , ferner an den Professor vr .
Schweinfurth , unfern hervorragendsten Afrikaforscher , so¬
dann an den früheren Direktor der Deutsch - Ostafrikani¬
schen Gesellschaft Konsul Vohsen , den früher » Landes¬
hauptmann von Neu - Guinea . Geh . Oberpostrath Krätke ,
den Grafen Joachim Pfeil , der lange Zeit in Süd - und
Ostafrika und in Neu - Guinea gelebt hat , den Abg . Vice-
konsul Weber - Genthin als den früheren Direktor der
jetzt aufgelösten Deutschen Witu - Gesellschaft u . s . w. Die
katholischen Missionsgesellschaften sollen durch den Kano¬
nikus Hespers in Köln , die protestantischen durch den
frühern Staatssekretär des Reichsschatzamts , Jakobi , ver¬
treten werden . Die Einberufung des Kolonialraths ist,
wie es heißt , zum 1. Juni in Aussicht genommen , die
Sitzungen sollen unter Vorsitz des Geh . Legationsraths
l) r . Kayser im Reichstagsgebäude stattfinden .

— Den Berliner „ Politischen Nachrichten " zufolge
haben gestern im Reichsamte des Innern Berathungen
begonnen , um die Instruktionen der deutschen Vertreter
für den Handelsvertrag mit der Schweiz festzu¬
stellen . Die Berathungen wurden heute fortgesetzt .

— Zur Zeit tagt hier die Redaktionskommission für

den Schlußbericht , den die Reichskommisfion für die
Rheinuntersuchung erstatten wird . Es siegt in der
Absicht, diese Arbeit so zu fördern , daß der Bericht in
einer noch im Laufe des Sommers abzuhaltenden Schluß¬
tagung festgestellt und so der Auftrag der Kommission
zum Abschluß gebracht wird . Wenngleich zunächst auf
das Stromgebiet des Rheins beschränkt , werden die Er¬
gebnisse der Untersuchung doch darüber hinaus in Bezug
auf die Natur und die Ursachen der Hochwässer , sowie
die Mittel , ihrer schädigenden Wirkung vorzubeugen oder
sie wenigstens zu mildern , allgemeines Interesse bean¬
spruchen . Die auf Veranlassung der Reichskommission
von der Badischen Centralstelle für Meteorologie
und Hydrographie herausgegebene hydrographische Be¬
schreibung des Rheins gilt (wie Berliner Blätter erneut
hervorheben ) , als ein mustergiltiges Werk .

— Im Reichs - Eisenbahnamt finden gegenwärtig Be¬
rathungen statt , welche die Abänderung verschiedener Be¬
stimmungen des Bahnpolizei - Reglements und der
Normen für die Konstruktion und Ausrüstung der
Eisenbahnen Deutschlands zum Zwecke haben . Die
Verhandlungen werden mehrere Tage in Anspruch nehmen .
An denselben sind betheiligt Kommissare des Reichsamts
für die Verwaltung der Reichseisenbahnen , der Militär¬
verwaltung , des preußischen Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten , sowie der Regierungen von Bayern , Sachsen
Württemberg , Baden , Hessen , Mecklenburg , Oldenburg
und Hamburg .

— Wie die „ Köln . Ztg .
" berichtet , hat Seine Majestät

der Kaiser , als ihm gestern Nachmittag die Meldung von
der Abstimmung des Herrenhauses über das Einkom¬
mensteuergesetz zuging , an den preußischen Finanz¬
minister Miguel eine Depesche gerichtet , in der Aller -
höchstderselbe dem Minister die wärmsten Glückwünsche
zur erfolgreichen Erledigung dieses ersten Abschnittes der
Steuerreform ausgesprochen und daran die Hoffnung ge¬
knüpft hat , daß dieser Erfolg eine gute Vorbedeutung
fyr die glückliche Fortführung der Steuerreform in Staat
und Gemeinde sein werde ( s . auch die Aeußerungen der
„ N . A . Z .

" über die Tragweite der Einkommensteuer¬
angelegenheit unter „Zeitungsstimmen " .)

— Das preußische Herrenhaus nahm heute die
Landgemeindeordnung bis zu s 74 an . Die vom Herren¬
haus beschlossenen Aenderungen sind meistens unwesentlich .
Morgen wird die Berathung fortgesetzt .

Italien .
Rom , 13 . Mai . Die seit langem angekündigte päpst¬

liche Encyklika über die soziale Frage , eine umfang¬
reiche Publikation , ist bereits an die Bischöfe versendet
worden . Die französische Uebersetzung des Schriftstücks
soll vom Papste selbst herrühren ; die Uebersetzung in 's
Englische wurde vom Kardinal Manning in Gemeinschaft
mit dem Erzbischof von Dublin , Msgr . Walsh , besorgt .
(Die Berliner „ Germania " theilt einen Auszug aus der
Encyklika mit . Die Encyklika spricht sich gegen die Ab¬
schaffung des individuellen Eigenthyms aus und erkennt
die Berechtigung des Staats an , für das allgemeine
Wohl und die Vertheidigung des Rechts der Gesellschaft
unter Mitwirkung der Kirche zu interveniren . Der Staat
müsse die den modernen Zeitverhältnissen angepaßten
Korporationen begünstigen und ermuthigen ; dieselben
müßten sich von christlichem Geiste leiten lassen und ihre
Pflicht eifrig und prompt erfüllen .)

Iranttreirff .
Paris , 13 . Mai . Die Deputirtenkammer hat heute

die Vorlage über die Wettrennen angenommen . Durch
diese Vorlage erfährt die Angelegenheit des Wettens auf
den Rennplätzen eine gesetzliche Regelung .

Belgien .
Brüssel , 13 . Mai . Die Streikbewegung in Belgien

scheint nun doch schon den Höhepunkt erreicht zu haben
und im langsamen Rückfluthen begriffen zu sein . Sicher
das auszusprechen , ist allerdings noch immer etwas ge¬
wagt , aber die Anzeichen für ein Besserwerden der Dinge
mehren sich . Es wurde schon in den letzten Tagen ge¬
meldet . daß die Theilnehmer am Ausstande durch den
Mangel an Mitteln bald genöthigt sein würden , die
Arbeit wieder aufzunehmen . Nach neueren Mittheilungen
aus dem Kohlenbassin von Lüttich , einschließlich Seraing ,
ist die Zahl der Grubenarbeiter , welche die Arbeit wieder
aufgenymmen haben , im Wachsen . Die Hauptstadt Brüssel
war heute der Schauplatz eines tumultuarischen Auftritts .
Eine unter freiem Himmel abgehaltene Versammlung
protestirte gegen die Haltung des Bürgermeisters Buls ;
etwa tausend streikende Arbeiter zogen darauf nach dem
Börsengebäude und griffen die Polizei an . Erst als die
Polizeimannschaften Verstärkung erhielten , wurde die An¬
sammlung zerstreut . Zehn Rädelsführer wurden von der
Polizei verhaftet .

Portugal .
Lissabon, 13 . Mai . Die in Umlauf gesetzten Gerüchte

über eine Ministerkrisis werden in Regierungskreisen
als unbegründet bezeichnet ; sie sind vermuthlich dadurch
entstanden , daß der König gestern mehrere politische Per¬
sönlichkeiten empfing . Mariano Carvalho , - der gestern
Abend eine Unterredung mit dem Handelsminister hatte ,
theilte bei einer Besprechung mit Vertretern der .Industrie
mit , er hoffe auf rasche Beseitigung der Münzkrisis .
Gleichzeitig ertheilte Carvalho den Vertretern der In¬
dustrie über die politische Lage die beruhigendsten Ver¬
sicherungen .

Großbritannien .
London , 13 . Mai . Von der Influenza ist auch der

Prinz von Wales ergriffen worden ; die Krankheit
tritt bei demselben jedoch nur leicht auf und der Prinz
dürfte in einigen Tagen wieder hergestellt sein . — Unter

den vielen Zeitungserörterungen , welche durch die letzten
Ersatzwahlen zum Parlament hervorgerufen worden
sind, werden namentlich Aeußerungen des „ Echo" bemerkt .
Das „ Echo" macht - auf die Bedeutungslosigkeit der grund¬
sätzlichen Unterschiede der beiden großen englischen Par¬
teien aufmerksam : „ Es ist eigentlich für das Volk gleich-
giltig , welche Partei am Ruder steht . Beide wollen dem
Volke dienen und wetteifern miteinander , volksthümliche
gesetzliche Maßnahmen zu treffen . Die Regierung Glad -
stone 's brachte eine Reformbill durch , die liberalen Kon¬
servativen würden zu gleichem bereit sein, wenn man sie
dazu drängte . Die Regierung Gladstone 's ließ Zwangs¬
maßregeln für Irland genehmigen , die liberalen Konser¬
vativen sind dem Beispiele gefolgt . Die Gladstone

' sche
Regierung ließ eine irische Landakte genehmigen , die
liberalckonservative eine zweite . Die Regierung Glad¬
stone

's versuchte eine Umwandlung der Nationalschuld ,
aber ohne Erfolg ; der liberal konservativen glückte es .
Gladstone brachte eine todtgeborene Lokalverwaltungsbill
ein , Lord Salisbury eine durch . Gladstone brachte die
irische Landankaufsakte ein , gemäß welcher der britische
Kredit dem irischen Pächter ermöglichen sollte , seine Stelle
zu kaufen ; die liberalen Konservativen haben auch in
diesem Punkt Erfolg , wo ihre Vorgänger Mißerfolg
hatten . Gladstone würde unentgeltlichen Volksschuluntcr -
richt durchgesetzt haben , wenn die Zeitumstände einen solchen
Vorschlag begünstigt hätten . Das sind Thatsachen , und
sie beweisen , daß beide Parteien auf parallelen Linien
vorrücken . Der Unterschied besteht nur darin , daß die
eine weniger leicht geneigt ist, mit der Vergangenheit zu
brechen , und sich mehr vor Experimenten scheut

'
welche

die Reichseinheit gefährden könnten .
"

Türkei
Konstantinopel , 13 . Mai . Der Großfürst Georg

Alexandrowitsch wird demnächst hier erwarte ! und
dürfte sich etwa drei Tage hier aufhalten . ( Der Groß¬
fürst Georg Alexandrowitsch , der nächstjüngere Bruder
des Großfürsten -Thronfolgers von Rußland , hatte seinen '

Bruder auf dessen großer Reise begleitet , war aber in >
Indien erkrankt und gab infolge dessen die weitere
Theilnahme an der Fahrt auf . Seine Rückkehr sollte
auf dem Wege über Konstantinopel und Odessa erfolgen .
Einen Augenblick schien es , als würde der russisch¬
türkische Konflikt wegen des Schiffes „Kostroma "

, dem
die Durchfahrt durch die Dardanellen untersagt worden
war , zu einer Aenderung der Reiseroute führen . Nach¬
dem dieser Konflikt aber in einer für beide Regierungen
befriedigenden Weise beigelegt worden ist, bleibt es auch
bei dem ursprünglichen Reiseplan des Großfürsten . )

Griechenland.
Athen , 13 . Mai . Aus Korfu wird gemeldet , daß die

Lage daselbst sich noch nicht gebessert hat . Neuerdings
sind zwei Juden getödtet worden . Das Judenviertel ist
von einem Truppenkordon umgeben , den die Juden nicht
überschreiten dürfen . Der Präfekt von Korfu wurde ab¬
berufen und dorthin ein Stabsoffizier entsendet , mit dem
Aufträge , die Ordnung wiederherzustellen . (Nach De¬
peschen aus Paris und London ist von der französischen
Regierung der Kreuzer „Baudin "

, von der englischen
Regierung gleichfalls ein Kriegsschiff nach Korfu abge¬
sandt worden , um im Nothfalle die Staatsangehörigen
beider Länder schützen zu können . Im österreichischen
Abgeordnetenhause hat heute der Abg . Luzzatto unter
Hinweis auf die Gefährdung des Lebens und Eigen¬
thums zahlreicher Oesterreicher durch die Exzesse in Korfu
und Zante , die Schädigung des österreichischen Handels
und die bereits getroffenen Schutzvorkehrungen anderer
Staaten eine Anfrage an den Ministerpräsidenten und
den Handelsminister gerichtet , welche Maßregeln die
österreichische Regierung im Einvernehmen mit dem Mi¬
nister des Aeußern in Rücksicht auf die Lage auf den
jonischen Inseln zu ergreifen gedenke. )

Egyptrn .
Kairo , 13 . Mai . Nach dem Rücktritt Riaz Pascha s

ist Fehmy Pascha mit der Bildung eines neuen egyp -
tischen Ministeriums beauftragt worden . Das neue
Kabinet setzt sich wie folgt zusammen : Fehmy Pascha :
Präsidium und Inneres ; Bushi : Finanzen ; Zeki : Oeffent -
liche Arbeiten ; Tigrane : Auswärtiges ; Fakhri : Justiz ;
Actin : Generaldirektion des öffentlichen Unterrichts . Von
den Genannten hat Fakhri Pascha bereits dem Kabinet
Riaz in gleicher Stellung angehört . Der neue Minister
des Auswärtigen , Tigrane Pascha , der Zulfikar Pascha
ersetzt, war zuletzt Unterstaatssekretär des Auswärtigen .

Zeitungsstimmen .
In seiner Erörterung über die RcichStagstagnug führt der

„ Hannoversche Kourier " u . a . aus : „ Wir möchten bei
diesem Rückblick doch den Hinweis nicht unterdrücken , daß ein
Mittel gefunden werden muß , die unendliche Dauer der
Sessionen abzukörzen . Möglich ist dies nur durch eine ein¬
schneidende Aenderung des Geschäftsganges , durch eine Verlegung
des Schwergewichts der Thätigkeit in die Kommissionen und
durch eine verstärkte Möglichkeit , allzu ausgedehnten Debatten
ein Ende zu bereiten . Gewiß ist der Reichstag die Stätte , wo
Klagen und Beschwerden aus allen Schichten des Volkes in
feierlicher Weise und unter dem Schutze der den Abgeordneten
zustehenden Privilegien vorgebracht werden können , und dieses
Vorrecht muß ihm ungeschmälert bleiben . Aber auch bei voller
Wahrung desselben könnte in den Debatten die Thatsache mehr
zum Ausdruck kommen , daß der Reichstag in erster Linie ein
Faktor der Gesetzgebung ist ; gar manche Rede , die an sich gewiß
schön und lehrreich , verdankt von vornherein ihre Entstehung
nicht der Ueberzeugung . auf den Gang der Gesetzgebung , auf die
Gestaltung des vorliegenden Gesetzes noch einwirken zu können ^
sondern Zwecken , die eigentlich außerhalb des Reichstags liegen ,
meist einem unabweisbaren '

Bedürfnisse des Redners . Diesem
Triebe gegenüber wird ein Appell an die weise Selbstbeschränkung
des Einzelnen wenig nützen . Gemeinsame Maßregeln , die .



gemeinsam beschlossen, auch gemeinsam binden , müssen eine Ab¬
kehr von einem Wege hcrbeiführen . der nothwendig zur Gleich¬
giltigkeit der Bevölkerung gegen die Wirksamkeit des Parlaments
und damit zur Untergrabung der Bedeutung des letzteren führt ,

e/ Ein Ueberwuchern parlamentarischen Lebens muß dieses selbst
ersticken .

"

Zur Steuerreform in Preußen schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung : „Nachdem das Herrenhaus seine
abweichende Stellungnahme zu dem vom Abgeordnetenbause be¬
schlossenen Stellertarif des Einkommensteuergesetzes fallen gelassen
und damit übereinstimmende Beschlüsse beider Häuser des Land¬
tags über die Materie erzielt sind , darf der erste Schritt der
Steuerreform als vollzogen betrachtet werden . Man wird gut
tbun , sich gegenwärtig zu halten , daß die Steuerreform in ihrer
Gcsammtheit zwar durch diesen ersten Schritt , wenn nicht ge¬
sichert, so doch erheblich gefördert erscheint , daß aber deren Wir¬
kungen nicht allein nach denjenigen dieses ersten Schrittes laxirt
werden dürfen . Bei der Reform der Einkommensteuer handelte

^ es sich für den Gesammtplan der Steuerreform vor Allem darum ,
unter richtigerer Heranziehung des wirklichen Einkommens
der Steuerpflichtigen zur Steuerlast diejenigen Mittel zu gewin¬
nen , vermittelst deren sowohl der in den Realsteuern beruhende
Druck abgestellt als auch zwischen dem fundirten und dem Arbeits¬
einkommen hinsichtlich der Steuerfädigkeit in Zukunft unterschie¬
den werden kann . Der erste Schritt der Steuerreform , die ander¬
weitige Regelung der Einkommensteuer , stellt also in gewissem
Sinne eine Mehrbelastung dar , auf welche bei dem weiteren
Schritte die Entlastungen zu folgen haben werden . Der wesent¬
liche Zweck der Steuerreform überhaupt sind jedoch die letzteren ,
ist die gerechtere Bertheilung der Steuerlast nach Maßgabe der
Tragfähigkeit des Einkommens aus den verschiedenen Steuer »
quellen . Um aber diese Entlastungen vornehmen zu können , mußte
vorher die Belastung erfolgen , mußten zunächst die finanziellen
Mittel sichergestellr werden . Wenn nunmehr durch die Umge¬
staltung der Einkommensteuer und , wenn auch in geringerem
Maße wirkend , der Gewerbesteuer der Weg frei gemacht ist , auf
welchem man an das eigentliche Ziel der Steuerreform gelangen
kann , so wird man sich dieses entscheidenden Umstandes zu erin¬
nern haben , wenn zunächst nur die mehrbelastenden Wirkungen
des ersten Schrittes in Erscheinung treten . Je klarer aber schon
jetzt sowohl von Seiten der Staatsregierung , wie von Seiten
der beiden Häuser des Landtags die weiteren Schritte der Steuer¬
reform vorgezeichnet werden konnten , desto eher wird man darauf
rechnen können , eine Verständigung über dieselben im Wege der
gesetzgeberischen Aktion crfolgerf und damit auch die Entlastungen
derselben wirksam werden zu sehen .

"

GroMerZogLhum Baden .
Karlsruhe , den 14 . Mai .

Heute Vormittag verbrachten die Höchsten Herrschaften
einige Zeit bei dem Krankenlager Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Prinzessin Elisabeth . Darnach empfing Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Finanzminister
Ellstätter zu längerem Vortrag . Hierauf nahm Höchst-
derselbe die Meldung des Generals der Infanterie z . D .
Freiherrn Röder von Diersburg und des Rittmeisters
Jochmus , Eskadronschef im 3 . Badischen Dragoner -
Regiment Prinz Karl Nr . 22 , bisher aggregirt dem
Ulanen -Regiment Hennigs von Treffenseld (Altmärkisches )
Nr . 16, entgegen . Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Flügeladjutanten Hauptmann
Freiherrn von Gagern . Um halb 5 Uhr begaben Sich
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin in die Wohnung des Oberststallmeisters von
Holzing , wo Höchstdieselben der Einsegnung des Ehe¬
bundes des Fräuleins Carola von Holzing und des Ge¬
heimeraths von Brauer anwohnten . Später nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog noch den Bortrag des
Majors Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolfs
entgegen .

Mehrmals im Laufe des Tages begab Sich Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin in das Markgräfliche
Palais zur hohen Kranken , Höchstderen Zustand sich
wesentlich verschlimmert hat . Die Prinzessin ist meist
bewußtlos , das Fieber ist noch gestiegen und verzehrt die
gesunkenen Kräfte , die wegen völliger Unmöglichkeit ,
Nahrung aufzunehmen , sich in zunehmendem Verfalle
befinden . Die Entzündung ist aus den Beinen auf¬
gestiegen und hat eine besorgnißerregende Ausdehnung
genommen , welche das Schlimmste befürchten läßt .

- (Der „ Staats - Anzei g er für das Großherzog¬
thum Baden ) Nr . 16 vom heutigen Tage enthält zunächst
eine landesherrliche Verordnung , der zufolge der Landständische
Ausschuß zur Prüfung der Rechnungen der Amortisationskasse
und der Eisenbahn -Schuldentilgungskasse für das Jahr 1890
auf Dienstag den 26 . Mai d - I - einberufen wird . Der Präsident
und die gewählten Mitglieder des Ausschusses haben sich hierzu
hei dem Finanzminister l >r , Ellstätter und dem Präsidenten des
Ministeriums der Justiz , des Kultus uud Unterrichts . Geheimen
Rath vr . Nokk, zu melden . Der „Saatsanzeiger " theilt sodann
noch eine Reihe von der „ Karlsruher Zeitung " bereits veröffent¬
lichte Ordens - und Medaillenverleihungen , sowie Ertheilungen
der Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen
Und mehrere Dienstnachrichten mit . Der auf die katholische Pfarrei
Uissigheim , Dekanats Tauberbischofsheim , präsentirte bisherige
Pfarrer Florian Werr in Rohrbach bei Heidelberg und der
auf die katholische Pfarrei Reicholzheim , Dekanats Buchen , prä -

fentirte bisherige Pfarrer Josef Anton Barth in Dittwar sind
kirchlich eingesetzt worden . — Die Uebertragung der Postinspeklor -
stelle für den Bezirk der Kaiserlichen Obervostdirektion in Kon¬
stanz an den Postinspektor Garthe aus Cöslin hat die höchst¬
landesherrliche Bestätigung erhalten . — Versetzt wurden : Ge¬
richtsvollzieher Joh . G . Dessecker beim Amtsgerichte Mann¬
heim zum Amtsgerichte 'Mosbach , Gerichtsvollzieher Fl - Lumpp
in Triberg zum Großh . Amtsgerichte Breisach und Gerichts¬
vollzieher Johann Tröndle in Boxberg zum Amtsgericht
Mannheim . — Dem Apothekenverwalter Johann Zöllner in
Dürrheim ist die persönliche Berechtigung zum Betrieb der selb¬
ständigen Apotheke in Löffingen , Amts Neustadt , verliehen worden .
— An Stelle des nach Heidelberg versetzten Geh - Regierungs ,
raths Pfister ist der Großh . Oberamtmann Pfisterer in Pforz¬
heim zum Vorsitzenden des in Pforzheim seßhaften Schiedsgerichts
für die Sektion Hl der Süddeutschen Edel - und Unedelmetall¬
berufsgenoffenschaft ernannt worden . — Schließlich wird noch die

Erledigung der Stelle des Bezirksarztes in Wieslock mitgetheilt .
Bewerbungen sind innerhalb 8 Tagen beim Großh . Ministerium
des Innern einzureichen .

* (Im Großh . Botanischen Garten ) bleiben die Ge¬
wächshäuser wegen des Ausräumens derselben vom 15 . Mai an
bis auf weiteres geschloffen.

* (Die M i lit är s ch w i m m s ch ul e) an der Alb . am
Wege nach Grünwinkel gelegen , wird am nächsten Dienstag den
19. d . M . eröffnet werden . Die unmittelbar bei derselben vorüber -
führende Lokalbahn dürste wohl den Besuch der schon bisher viel
besuchten Badanstalt erhöhen .

* ( S o m m e rt b e a t er . ) DaS zum Tbeil im Innern um¬
gebaute , namentlich durch eine Verbreiterung der Bühne ver¬
besserte Stadtgarten - Tbeater ist auch für diesen Sommer dem
Direktor des Hamburger Karl - Schultze - Tbeaters , Herrn I . Fe-
renczy , übertragen worden . Wie uns die Direktion des Karl -
Schultze - Tbeaters mittheilt, , sollen die Vorstellungen bereits am
13. Juni beginnen , also unmittelbar an die um diese Zeit zu
Ende gebende Spielperiode ! des Großherzoglichen Hoslheaters
sich anschließen . Mit Rücksicht auf seine Verpflichtungen in
Baden - Baden kann Herr Fercnczy hier nur achtzehn Vorstellungen
geben . In denselben dürften die neuesten Operetten und eine
Anzahl von den besten älteren Werken dieser Gattung zur Auf¬
führung kommen . Das Operettenpersonal des Karl - Schultze -
Tbeaters ist aus dem vorjährigen Gastspiele als ein vorzügliches
bekannt .

O Mannheim , 13. Mai . ( Belocipedwettsahren . —
Städtisches . ) Der hiesige Velocipedklub hielt gestern Nach¬
mittag dis Fortsetzung seines diesjährigen Frühjahrswettrennens
ab , welches am vergangenen Sonntag infolge des wolkenbruch¬
artigen Unwetters nickt zu Ende geführt werden konnte . Zum
Anstrag gelangten gestern noch das „ Ermunterungsfahren " und
„ Heisels Wanderpreisfahren "

. Am Ermunterungsfahren , Strecke
2000 Meter , 3 Preise , betheiligten sich 5 Fahrer . Es wurden :
Erster Ludwig Huber von Frankfurt a . M . mit 4 Min . 3V->Sek . ,
Zweiter Oskar Breitling von Mannheim mit 4 Min . 4 ^/z Sek . ,
Dritter Anton Schmitt von Ludwigshasen mit 4 Min . 4'

z Sek .
An Heisels Wanderpreisfahren . Strecke 10000 Meter , dem
Hauptfahren des ganzen Sportsfestes , nahmen 6 Fahrer Theil .
Erster wurde Heinrich Jeannin von Mülhausen i . E . mit
20 Min . 1^/5 Sek . , Zweiter Karl Heß von Mannheim mit
20 Min . 35 -/5 Sek . , Dritter L . Huber von Frankfurt a . M . mit
20 Min . 36 Sek . Der Sieger erhielt : 1 . den von Herrn F ^ I .
Hrisel in Mannheim gestifteten Wanderpreis , bestehend in einer
Fruchtschale im Werthe von 250 M . und einem Photographie¬
album im Werthe von 25 M . , 2 . einen vom Velocipedklub
gestifteten Ehrenpreis , bestehend in einem silbernen Kaffeeservice
und einem goldenen Ehrenzeichen . Der Wanderpreis muß drei¬
mal hintereinander oder fünfmal im ganzen gewonnen werden ,
ehe er in den Besitz des Siegers übergeht . Vertheidiger war
Herr I . Göbel von Mainz , welcher jedoch , da er zum Militär
eingezogen ist , an dem Rennen nicht theilnehmen konnte . Im
Jahr 1889 kam der Preis zum erstenmal zum Austrag und war
damals von Herrn Tobias Herbel in Mannheim gewonnen wor¬
den . Derselbe betheiligte sich auch diesmal an dem Rennen ,
konnte jedoch gegen Jeannin nicht auskommen . — Auf Vorschlag
des hiesigen Kunstvereins hat der Stadtrath beschlossen , das in
den Lokalitäten des Kunstvereins zur Ausstellung gelangte Bild
Otto Geblers „ Familiendegegnung " für die städtische Kunst¬
sammlung zu erwerben . In Anbetracht der starken Frequenz der
beiden hier bestehenden Brausebäder hat der Stavtrath beschlossen,
die Errichtung eines dritten Brausebades in 's Auge zu fassen .
Während die beiden jetzt schon bestehenden Brausebäder in der
Schwetzinger Vorstadt resp . in der Neckarvorstadt sich befinden ,
soll das dritte Brausebad seinen Platz im Innern der Stadt
erhalten .

Neueste Telegramme .
Berlin . 14 . Mai . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der

Großherzoglich badische Gymnasialdirektor und Mitglied
des Oberschulraths vr . Wendt in Karlsruhe ist vom
1 . Mai 1891 bis dahin 1893 zum Mitglied der Reichs¬
schulkommission berufen .

Königsberg , 14 . Mai . Oberpräsident Wirkl . Geh .
Rath Ör . v. Schlieckmann ist einem gestern erlittenen
Schlaganfall in der letzten Nacht erlegen . . (Albrecht
v . Schlieckmann war am 28 . August 1835 geboren und
wurde 1882 Oberpräsident von Ostpreußen , nachdem er
vorher Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern
gewesen war . Mit seinem Tode wird der 1 . Reichstags¬
wahlkreis des Regierungsbezirks Gumbinnen , Tilsit , frei .
Schlieckmann hatte dem Reichstag seit 1878 mit Unter¬
brechung von 1881 bis 1884 angehört .)

Luxemburg , 14 . Mai . Der Mörder des zu Metz er¬
mordeten Oberstlieutenants Prager wurde in dem be¬
nachbarten Dorfe Hollerich arretirt . Derselbe ist ein
deutscher Deserteur und war bei einem Ackersmann in
Dienst getreten . Er hat die That eingestanden . Die
Uhr und das Portemonnaie des Ermordeten wurden bei
ihm vorgcfunden .

Paris , 14. Mai . Nach Meldungen aus Brest fand
gestern 18 Meilen von der Insel Quessant zwischen dem
deutschen Dampfer „ Friedrich Krupp " und dem englischen
Dampfer „Mentana " ein Zusammenstoß statt , wodurch
der letztere sofort sank . Die Bemannung desselben ist
gerettet ; sie wurde von dem deutschen Dampfer aus¬
genommen . Das Wetter war sehr neblig .

St . Petersburg , 14 . Mai . Nach eingegangener amt¬
licher Nachricht ist das Befinden des Großfürsten Thron¬
folgers vollständig zufriedenstellend . Der Mikado und
die Prinzen und hohen japanischen Würdenträger statte¬
ten dem Prinzen wiederholt Besuche ab . Dieselben wer¬
den ihn nach Cobe begleiten , wo er an Bord des Schiffes
„ Pamiat " sich einzuschiffen gedenkt.

GroMrrzoglichrs Hofkhrakrr.
Freitag , 15. Mai . 6S . Abonnem . -Vorst . : „ Der Raub der

Sabiueriuneu " , Schwank in 4 Akten , von Franz und Paul
v . Sckönthan . — Striese : Herr Mitterwurzer als Gast .
Anfang Ve? Uhr .

Sonntag , 17. Mai . 70 . Ab .- Borst . : „Die Jungfrau von
Orleans " , Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel , von
Schiller . Anfang 6 Uhr .

Montag . 18. Mai . 71 . Ab .-Vorst . : „ Carmen " , Oper in
4 Aufzügen von H . Mailhac und 8 . Halevy . Musik von Georges
Bizet . Anfang 6 Uhr .

In Baben : Freitag , 15. Mai . 29. Ab. - Vorst. Neu einstudirt :
„ Franeesca von Rimini "

, Oper in 3 Aufzügen . Text und
Musik von Hermann Götz . Anfang ' /-7 Uhr .

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktaudesbuch -Rrgister .

Geburten . 10 . Mai . Friedrich Richard Karl , V . : Paul
Klupp , Hofmusikus . - 12. Mai . Sofie Elise , B - : Josef Basler ,
Lokomotivheizer . — Wilhelm , B . : Adam Gaffert . Schreiner . —
13 . Mai . Karl Friedrich , V . : Andr . Zimmer , Bahnhofarbeiter .

Eheschließungen . 14 . Mai . Arthur v . Brauer von hier ,
Großh . bad . Gesandrer , Großh . Kammcrberr und Gebeimerath
in Berlin , mit Karola v . Holzing von hier . — Emil Blum von
Bergzabern , Kais . Notar in Maursmünster , mit Emma Seelig -
mann von hier -

Todesfall . 13 . Mai . Valentin Müller , Ehem . , Schreiner ,39 Jahre .

Wittrrungsbeobachtllilgrn der Meteorot . Station Karlsruhe .

Mai
13 Nachts 9 U
14 . Mrgs . 7 II
14 MltgS. 2 N

^ 749.9 -j- 16. 1 ^
! 750 .5 -1- 13 .2

747.8 r 22.4 >

8.2
7 .5
9 .3

Wind .

NE
SW
N

klar
wolkig

Wasserstau » des Rheins .
gestiegen 3ow .

Maxau , 14 . Mai . Mrgs . , 4 . 76 w.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 14. Mai , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14 . Mai l891 .
! Staat - Papiere . Dresdener Bank 142 . 10
3^/« D . Reichs »»!- 84 .80 Länderbank 184 .60

! 4°/» D . Reichsanl .105.50 Bahnaktten .
! t "/o Preutz . Koni . 106.45 !Schwz . Nordostb . 144 .80
: 4°/« Baden in fl. 101 .55 Lombarden 95 */?
4°/, . in M . 103.75 Galizier

l Oesterr . Goldrente 95 30 Elbthal 195 '
! „ Silberr .
4«/g Ungar . Goldr ,
I880r Russe»
II . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türken

>5 "/o Serben
: Banken .
! Kreditaktien .
i Disk .-Kommandit185 .10 Kreditaktie »
i Basler Bankver . 145.—
I DarmstädterBank136 —
! Handelsgesellsch . 142
! Deutsche Bank 151 .60

79.20
89 90
95 90
74.50
91.10
96.20
69.90
86.30
88.

eff. Ludwigsb . 115.20
Gotthard 147 .90
Wechsel « nd Sorte » .
Wechsel a . Amstd . 168 . 75

London 20.48
Paris 80 82

. Wien 172 .75
NapoleonSd ' or 16 .20' rivatdiskonto 3 . —
Bad . Zuckerfabrik 82 .20

257' /- ! NachbSrfe .' " 257 »/.
Diskonto -Kom . 185 . 96
Staatsbahu S30 "/i
Lombarden 95 —

Tendenz : fest .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 161

. Staatsbahu 115.
Lombarden 53
Disk .-Kommand . 185
Marienburger 73
Dortmunder 68
Laurahütte 124

Tendenz : — .

Wie » .
Kreditaktien"0 Marknoteu

^ Ungarn
„^ Staatsbahu60 ,

.20 Tendenz : fest .
Paris.

Rente" Spanier
Türken
Ottomane

299 .20
57 .80

104 25
265 .70

92 .80
69 °. a
17 .90

567 .—

Ueberficht der Witterung . Hoher Druck dehnt sich vom Westen Enrova 's aus , wo sein Kern lagert, weit iu das Binnenland
herein aus ; hier hält dementsprechend das heitere , warme Wetter an . Die Depression » welche gestern im hoben Norden zu erkennen
war , ist südwärts gezogen , so daß sie heute mit ihrem Minimum in der Gegend von Stockholm liegt : gleichzeitig bat sie in süd¬
östlicher Richtung gegen Polen hin einen Ausläufer entsandt , welcher in Nordostdeutschland Trübung veranlaßt hat . Fortdauer des
schönen, jedoch znr Gewitterbildung geneigten Wetters ist zu erwarten .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Tcmperaturgrade nach Celsins an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter .

X Aberdeen. N̂I Berlin. 0 » BreSlau. 0 Cork. OK Chemnitz. Cherburg . Chriftiansund. L Haparanda. Ud Hamburg . Uü Helder . I^ Ilo ck'^ ur
L Kopenhagen . Lr Karlsruhe. II Mnllaghmore. No Memel. Ni Mn er . Nü München . U Nizza . Si Ncusahrwaffer . I> Paris , kt PeterSbu-g . 8 smmemünd «
Sr Stockholm . Sx Sylt . Trieft. V Wien . V » Wiesbaden . . . . „ ^ .

» Bedeckt. » Wolkig . <» lmlbbedeckt . « Heiter. O Wolkenlos. . Regen. ^ Nebel. » Schnee . L Hagel, - i- Bll» , » ewitter . -e—«. Schwach » : Wrn».
e» Mäßiger Wind . -«—« Starker Wind , -e—— Stürmisch. -«- M» Sturm . Orkan. r kehlt telegr . Angabe .



1L ^ Lr » i IS AL -» i
Im, I»» ck!8vt»«m SloUvmrnsrmKl , 2000 Z?» »s üd «r L«mr Mevi ^e .

Stslion HH« I1» eI» ( Sebnoernolddoko ) snd k're « Lei »»t » Lt (Wüett . 8»bo ).
tUtb « i«os »te , sHb «« ONe Ltsei » « . HIIvUIrmD » !»««» !! , bellkröitige Kaldluit ,
»urgereielmet « HSt « >« I »,r eUlmmx « « . Xe « : kio üoebaus « >1 »Ile» Vowtoet. Nim « r » Il »i»ck« ^ oacb
neuerte« §,rte« . l^leelrrsvk »« KLck ^r , M » » rI»L«1er von keroreeskrilee Vooeeede . MLmmsr »öd

^ rsrrei » M» 8»» L« . — lernte : Kebeimer üoirrtk keieelio ood vr. ürieg .
8 .455 .2 . Ott « 0 « « r »>r >x« i ' , cigeotkS «er der Nioeraliiaelleo ood lierrertrlten .

M .2. Anfang nächster Woche erscheint in unserem Verlag

Das fünfzigjährige Militärjubiläum
Wim KWgl. Ml lies WMlW Frievrich

- E 8 26 . Api'ir 1891.
Preis 40 Pfg .

Außer dem Bildniß Seiner Königlichen Hoheit sind noch eine Anzahl
Allerhöchster Handschreiben deigegeben . Der Reinertrag soll zu einem wohl '
thätigeu Zweck verwendet werden .

Karlsruhe ._ G. Vraun'sche Vofbuchhandluug.

Bekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage beginnt der Sommer - lenft auf unfern

Linien ; die Fahrpläne sind in sämmtlichen Wagen der Gesellschaft,
in den Stationshäufern der Dampfbahn und in den öffentlichen
Wirthschaften aufgehängt . Von Interessenten können Fahrpläne
kostenlos durch die Unterzeichnete Stelle bezogen werden .

Karlsruhe , den 15. Mai 1891 . L .999 .
Die Wetriebsdireciion

-rr vereinigten Karlsruher , Mühlburger und Durtachrr
_ Pferde - und Dampfbahn-Geseltschaft ._5 o Anlehen des Gaswerks Bruchsal

Bei der am 9 . ds . kattgehabteu Ziehung sind die Nummern
11 37 38 79 95 123 159

zur Heimzahlung auf 1 . Dezember 1891 gekündigt worden.
Die Obligationen werden bei Verfall ä 120 °/, gleich Mk . 1028 .57 pro

Stück an meiner Kaffe eingelöst .
Restanten : Nr . 137 , gekündigt per 1 . Dezember 1890.
Karlsruhe , 14 . Mai 1891 .

8 .998 . _

-4 « tU « r »i «vIi « II » r « O « ! - l ^arbvir

vis I^ U 88 InifLI' b 6 N
öbsrlk ' sffso ^ sclsanclers Oelfai ' be

em Xlsufteif uocl l. socftflkt ' sft .

finden Verwendung von Direktor Fr . Aug . von Kaulbach , Prof -
Fr . von Lenbach u . anderen Meistern . — Niederlage bei :
G .879 .22 . O . » « OsmurLIlvr , Karlsruhe , Kaiserstraße 158 .

kür diese Teilung,
sonris alle rwderen
leitonDe« und ssaeb -

- , reitrcbrikten des lo -
uucl Auslandes verdeo am rebnellrten »ud billigsten befördert durcb öle
^ onooeen-Lxpeckitiou

aL M ..
H » L^l8I7UXlx« , 1

Xosteuausebläge, probedrucke uud ^ situogsverseiobuisss gratis . Auskünlte über
losertions -.äugelegsobeiteo Steden bereitwilligst su Diensten. Lei tViellerbolnngsu

uud grösseren Aufträgen LBekster L.867 .2.

Soeben erschien in unserem Verlage :
Grundriß

der Lirchenge/chichte
für höhere Lehranstalten

von Proseffor Dr. Th . Löhlein »
Direktor der HöherenMädchenschule in

Karlsruhe . L .861 . 2.
5 . Aust . - Preis 80 Pfg .

G . Vraun ' sche Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ;

^ sormal - LoliiildäiiLv
in lv vvksokiellenen Kattungen ,

»aob neuesten ankoräsrungen <ler 8ekal-
llxgisne u . kLckagogik . Lllen Deweinden
una iiedranstaltsn dringend smpfodlsn !

Billigste kreise . kraneo -Inekernng.
krospeets gratis.

V » w1 H1 »» « »Gvr , Lebulbanktabrill
l8« I»8i »» UL bei Heidelberg.

Kindersoolöad Sitoa
in 8 » 11xx« ir » x»x>« i »«trL.

Eröffnung am 1. Juni 1891 .
Anmeldungen sind zu richten an die

Diakouiffenaustalt in Mannheim , die
auch nähere Auskunft ertheilt. 8 .710 .2.

8 .954 . 3 . Eine englische Herrschaft,
welche den Sommer in Deutschland
zubringt , sucht bis ersten Juni er. einen
sehr tüchtigen

Diener
mit vorzüglichen Empfehlungen.

Lohn 80 Mark monatlich. Nur solche
mit besten Referenzen wollen sich mel¬
den und Photographie einsenden an die
Erved . d . Blattes unter 8t . k . Nr . 1981 .

Hochfeine Süßrahm - Tafelbutter ,
versendet täglich frisch osito 8 Pfd . geg .
Nachn. M . 7 .80 frco . Ed . Rohmann ,
Gutsbesitzer, Maszrimmen per Jo -
neiten O ./Pr _ 8 .995 .
Referendar oder Praktikant
mit 2jähriger Praxis zu baldigem Ein¬
tritt sucht Schumann , Rechtsanwalt .

Mosbach, IO- Mai 1891 . 8 -922 .2.
8 .972 .2. Gesucht wird für sofort ein

durchaus zuverlässiges, erfahrenes

Kindermädchen
zu meinem ein Jahr alten Söhnchen.
Zeugnisse und GehaltsansprücheanFrau
von Vermissen , St . Johann an der
Saar . Mühlenstr . 20, zu senden .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

8- 976 - Nr . 6176 . Villingen -
Der Schreiner IosefBinder vou
Hardt , Amt Oberndorf , z . Zt - in Tri -
derg , hat das Aufgebot zweier Spar¬
kasienbüchlein der Spar - und Waisen¬
kasse Villingen beantragt ,

nämlich
eines auf den Namen Andreas
Binder in Hardt mit Bandzeichen
lt Seite 413

und
eines auf den Namen JosefBinder in Hardt mit Bandzerchen
ei Seite 679 lautend

Der Inhaber der Urkunden wird auf-
gcfordert. spätestens in dem auf
Freitag den 18 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird

Villingen , den 4 . Mai 1891.
Großh . bad . Amtsgericht,

aez. Obkircher .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber

KoukurSverfahrea.
8 .1000 . Nr . 16,075. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen des Glasermeisters Gottlieb
Ruf in Karlsruhe wurde auf Antrag
des Konkursverwalters und in An¬
wendung des 8 85 der Konkursordnung
die Berufung der Gläubigerversamm -
lung angeordnet und Termin zur Be¬
schlußfassung über die Neuwahl bezw.
Ergänzung des Gläubigerausschuffes
und etwaige Schließung des Geschäfts
des Gemeinschuldnrrs auf

Mittwoch den 27 . Mai 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe, Akademiestraßc 2 , I . Stock. Zim¬
mer Nr . 1 , bestimmt .

Karlsruhe , den 13. Mai 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts,
« ermögeusabsonderungeu.

8 .966 . Nr . 3005 . Offeuburg . Die
Ehefrau des Restaurateurs Emil R am -
stein , Marie Anna . geb . Geiser vou
Triberg , wurde durch Urtheil der Civil-
kammer Hl dahier unter 'm Heutigen
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 8 . Mai 1891 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Th . König .
8 .967 . Nr . 5518. Freiburg . Durch

Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Ochsenwirths
Friedrich Hörner , Emilie , geb Schef¬
felt von Jbringen , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 30 . April 1891.
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . had. Landgerichts.
Hornung .

8 .988 . Nr . 5788 . Freiburg . Durch
Urtheil der I . Civilkammer des Großh .

! Landgerichts Freiburg vom Heutigen
! wurde die Ehefrau des Fuhrmanns
j Georg Gatt , Anna , geb . Zwicknagel
in Freibrkrg, für berechtigt erklärt , rhr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 5 . Mai 1891 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Eschbacher .

Brrscholleuheitsvrrfahreu.
L .908 . 1 . Lahr .
1 . Wilhelm Danker Ehefrau , Bar¬

bara , geb. Walter , und
2 . Leopold Walter ledig ,

sind nach Amerika ausgewandert und
ist seit mehr als 10 Jahren ihr Auf¬
enthalt unbekannt und keine Nachrichten
mehr von ihnen eingekommen . Falls
innerhalb eines Jahres keine Nachrich¬
ten mehr von ihnen einkommen sollten ,
würden sie für verschollen erklärt und
ihre muthmaßlichen Erben , nämlich :

zu 1. a. Karl Wilhelm Waller Wtb . ,
Barbara , geb. Eberle , d. Friede¬
rike, o. Leopold , ä Karl , e. Adolf,
t Heinrich Walter ,

zu 2 . a . Karl Wilhelm Walter Wtb . ,
Barbara , geb. Eberle , 6 . Friede¬
rike , ä . Karl , « - Adolf , k. Hein¬
rich Walter , g. Wilhelm Danker
Ehefrau , Barbara , geb. Walter ,

in den fürsorglichen Besitz des Vermö¬
gens der Benannten eingewiesen wer¬
den .

Lahr , den 6 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. i >r . Betzinger .
Dies veröffentlicht:

Der Gcrichtsschreiber:
E g g l e r .

Erbeinweisiwgen.
8 .737 .3 Nr . 3133 . Walldürn .

Maurer Christian Heil mann Witwe,
Maria Theresia , geb . Hofmann von
hier, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihrer Mutter ,
der ledigen Händlerin Maria Josefa
Hofmann von Walldürn gebeten . Die¬
sem Gesuch wird stattgegeben , falls
nicht innerhalb drei Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Walldürn , den 30 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
R . Brandner .

8 .961 .1 . Nr 6070. Mannheim .
Großh . Generalstaatskaffc in Karlsruhe
hat beantragt . den Gr . Fiskus in die
Gewähr des Nachlasses des am 19 . De¬
zember 1890 ledig dahier verstorbene «
Schneiders Hermann Braun von hier
einzusetzen.

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Mannheim , den 7 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .

Deutsch Italienische
Wein Import Gesellschaft

Central -Verwaltung: Frankfurt a. M .
j
Kellereien unter Königs, itakienijeker Ataatscontrokle

in Frankfurt a . M., Berlin, Hamburg, München.
Lager - Kellereien in Pegli - Genna .

Uaroa Italic
!iv Pfennig ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche
85 „ „ „ „ „ „ 1 ^ Flaschen .

Die Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet und zurückgeuommen .
Dieser durch Staatseoutrolle garau «
tirt reine rothe italienische Ratnr -
weiu eignet sich vorzüglich als täg¬
liches Tischgetränk für weite Kreise
« ud übertrifft beiWeite « ««Qualität
die sog. billigen Bordeaux -Weine .

-wielZ

Zu beziehen in4t » rl »i?i»l»« von
Äug . Leop . Beck, A . Kühn 's

Rachf ., Schützenstr . 13 .
I . B . Klingele Nachf . » Ama -

lienstr . 7L.
Adolf Körner » Waldstraße .
Biet . Merkte , Kaiserstr . ISO .
Hermann Muudiug , Herren -

und Kaiserstr .

Fritz Reck, Ecke der Rüppurrer -
uud Luisenstr .

I . Rosenkranz » Kaiserallee 51 .
Ernst Salzer » Kaiserstr . 09 .
August Stenzel » Sostenstr . SO .
Ernst Zschörnig »Garteustr . 37 .
In ZIi7weI »8» I von
Emil Bopp » Weindergbesitzer u.

Wcinhandlung . 8 .996 . 1 .
, p " Auch auf die anerkannt vorzüglichen feineren Tisch - , Tafel - und

Dessertweine wie Vino ila Pasta , Lkianti extra vecokio , l.avrima vbristi ,
^ Vino dolos , Karsala und Vsrnioutb d> lorino wird besonders aufmerksam

gemacht und verlange man die ausführliche » Preisliste « der Gesellschaft.

Erbkiuwrisuuge ».
8 .910 . 1 . Nr . 7823 . Ueberlingeo .

Zimmermann Matthäus Staib in
Mühlbosen bat beantragt , ihn in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner am
12. März d . I . verstorbenen Ehefrau ,
Petronella , geborne Maier , einzusetzen.
Einwendungen hiergegen sind binnen
6 Wochen dahier vorzutragcn . Ueber-
lingen, den 6. Mai 1891 . Der Ge-
richtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Nau¬
mann .

8 .890 . 1 - Nr . 3820 . Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht zu Waldshut
hat unterm Heutigen verfügt :

Die Witwe des am 24 . Januar 1891
in Albert verstorbenen Zimmermanns
Josef Schlachter , Theresia , geborene
Bügle , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlaffes ihres Ehemannes
nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

sechs Wochen
bei dem Unterzeichneten Gerichte zu er¬
heben, andernfalls demselben ohne Wei¬
teres entsprochen würde.

Waldshut , den 4. Mai 1891.
Der Gerichteschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Erbvorladimgru.

8 .950 . 1 .- Gernsbach . An dem Nach¬
laß des am 7 . Oktober 1889 zu Freiols¬
heim verstorbenen Anton Glasstctter ,
gewesenen Landwirths allda , sind dessen

inder : Dominik, Kellner, Peter , eben

Bern». Bekanntmachungen.
M . l . Karlsruhe . Theodor Brau »

in Ueberlingen, geboren am 8 . April
1866 zu Krauel , Canton Zürich , har
um die Erlaubniß nachgcsucht , seinem
Familiennamen in „ Glöckler " umän¬
dern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier cinzureicken .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1891 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

I . Hildenbrand .
8 .993 .1. Nr . 776 . Rastatt .

Bcrgkblllljl von
Eisenkonstruktionen.
Die Großh . Wasser - und Straßen¬

bauinspektion Achern — Sektion Ra¬
statt - vergibt die Lieferung , Monti -
rung und Anstrich der für den Umbau
der Gewerbskanalbrücke in Nicderbühl
erforderlichenEisentheile, bestehend aus
7 Stück ^ Träger Normalprofil Nr . 36

ä 8,3 m lang . . . . 4421 Kilo
2 Stück 2 Eisen Normal¬

profil Nr . 14 ä 8,3 u> lang 292 „
2 Stück ^ Eisen Normal¬
profil Nr . 6lz ä 4,82 m

! lang . 82 „
46 Stück Zoreseisen Bur¬

bach Nr . 8 ä 4,68 m lang 1722 „
646

falls Kellner. Maria Anna . Crescentia ! .. ^
und Josef G lasst etter , Alle an- ^
geblich wohnhaft in New Aork , kraft lander 27 w lang . - .
Gesetzes erbberechtigt . Dieselben wer - mit einem Gesammtgewlcht
den hiemit zur Anmeldung ihrer Erb - . von - -
ansprüche mit dem Anfügen öffentlich ms Wege des öffentlichen Angebotes,
vorgeladen, daß wenn sie innerhalb Die Bedingungen und Zeichnungen

sechs Wochen können auf dem Geschäftszimmer m
dahier nicht erscheinen, der Nachlaß so Rastatt eingesehen werden und sind die
vertheilt wird , als seien dieselben bei Angebote pro 100 Kilo langitens bis
dem Erbanfall nicht mehr am Leben 23 . Mal d. I . , Vormittags 10 Uhr ,
gewesen , elnzureichen . Zuschlagsfrist 8 Lage .

Gernsbach, den 11 . Mai 1891 . l
Der Großh . Notar :

Wießler . ^
8 927 . Gengenbach . Georg Arm - ^

bruft er , 48 Jahre alt , und Bernhard
Armbruster , 34 Jahre alt , Beidevon
Schwaibach, sind an dem Nachlasse ihrer i

8 .994 .1. Karlsruhe .

Lieferung von
Piazavabesen .

Der Bedarf an Piazava -Straßenbesen
für das Jahr 1891 mit 925 Stück soll

am 28 April 1891 verstorbenen Mut - ^ jg, Submissionsweg vergeben werden ,
ter , Karolme , geb . Müller , gewesene Angebote, welchen je ein mit entsvre-
Ehesrau des MichaelsArmbruster alt , ^ chendcr Bezeichnung versehener Mustec-

>Leibgedingers von Schwaibach , mit-
erbberechtigt . Da deren Aufenthalts¬
ort nicht bekannt ist , so werden die-
felben hiermit aufgefordert,

binnen zwei Monaten
Nachricht von sich zum Zwecke des Bei¬
zugs zu der Verlaffenschaftsverhand-
lung an den Unterzeichneten Notar ge¬
langen zu lassen .

Gengenbach , den 11 Mai 1891-
Großh Notar

Rubi .
Oefseutliche Aufforderung .

8 969 . Waldshut .
Den Nachlaß der Ma¬

thias Dullenbachcr Wit¬
we, Theresia, geb- Kaiser
in Niederwihl betr .

Der angeblich Anfangs ds . J . nach
Amerika ausgewandcrte Seidenband -
webcr Ludwig Dullen ba cher von Nie¬
derwihl, Sohn der Erblasserin , wird
«aufgefordert , innerhalb eines Mo¬
nats zum Zwecke des Beizugs bei der
Verlaffenschaftsverhandlung Nachricht
von sich Hierher gelangen zu lassen .

Waldshut , den 11 . Mai 1891 .
Großh . bad . Notar .

H . Kaiser .

VmNik Mi silimlsil'ii li - Ikl Uikmn ij8 - Knßali
im Zlmmmsveo :. Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme._ : fahren finden Aufnahme. Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten . Von 1878 bis Ende 1890
wurden versichert 109000 Knabe « mit 190000000 Mk . Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs-Institut gefunden .

Prospekte rc. versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter .
' J .981 .4.

besen der zu liefernden 3 Größen bei-
! gegeben ist , sind versiegelt und mit obi-
^ ger Aufschrift versehen bis

Samstag den 30 ds . Mts .»
^ Vormittags 10 Uhr ,
! anher einzureichen .
! Die Lieferungsbedingungen können
^ bei diesseitiger Exveditur eingesehen
oder von derselben gegen Einsendung
einer 20-Pfennigmarke bezogen werden .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1891 .
Großh . Oderdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Haas .

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung .

8-989 - Nr - 304 Die Gr - Bczirks-
forstei Gengenbach versteigert mit
Borgfrist bis 1 - Nnvembcr d - Js - im
Gasthaus zum Adler in Gengenbach,
jeweils Vormittags 10 Uhr beginnend:

Freitag de« SÄ . Mai , aus Distr .
Hüttersbach, Gaishut und Abtswald :

69 Eichen lil . u- tV . Klaffe, 9 Ka¬
stanien , 21 Ahorn , 1 Linde , 1579 Ster
Buchen , Eichen- u . Nadel -Brennholz ,
2790 Prügelwellen . Ferner aus Distr .
Mooswald und Hüttersbach 104 Ster
Fichten -Rollen (Papierholz ) .

Samstag den 23 . Mai » aus Distr .
Mooswald und Schnaitberg : 5 Ka¬
stanien , 5369 Sägklötze I , II - und 111-
Klaffe, 3325 Hopfenstangen, Red- und
Bohuenstccken , 765 Ster Buchen- und
Nadelbrenuholz, 1578 Prügelwellen .

Druck ujnd Verlag der G. Brariu ' scke » Hokbuch^ rnckrrei. (Mit einer Anlage .)
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